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Moorwald 300 m NW des Langenhäger Sees - Nordteil

Kesselmoor, Senke im welligen Sander
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Der kleine Moorwald liegt in einem Kesselmoor in einer Senke im Sander etwa 300 m NW des Langhäger Sees - Nordteil und hat keinen Zu-
oder Abfluss. Er ist von Nadelforst umgeben, im N und S verlaufen auf Schneisen Fahrwege. Die Schneisen sind geprägt von ruderalen 
Grasfluren und Trockenrasen. In dem mesotroph-sauren Kesselmoor herrschen randlich feuchte und im Zentrum sehr feuchte Bedingungen, 
unter denen ein junger bis mittelalter, zweischichtiger Moorbirken-Moorwald mit der stammweise beigemischten Nebenbaumart Gew. Kiefer 
ausgebildet ist. Das Alter der Bäume reicht vom Jungwuchs über junge Unterstände bis zum mittelalten Oberstand (etwa 20 m Höhe und 25 
cm BHD). In den Randbereichen ist ein Astmoos-Moorbirken-Wald mit spärlichem Vorkommen von Torfmoosen und anderen Nässezeigern 
ausgebildet, zum Zentrum hin nimmt die Deckung der Torfmoose zu, die stellenweise einen geschlossenen Teppich bilden. Hier sind auch 
Arten wie Moosbeere, Scheidiges und Schmalblättriges Wollgras, Faden-Segge und Grau-Segge zu finden. Aufgrund der tiefen 
Wasserstände fehlen nasse Schlenken und im Torfmoosteppich fasst die Draht-Schmiele Fuß. Totholz fehlt, ein aufrechter Wurzelteller war 
anzutreffen. In der Strauchschicht wandert die Späte Traubenkirsche ein.

(Bewertung nach BfN-Schema, handschriftlich)
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Laub- / Mischwald

Nadelwald
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Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

Fließgewässer

Stillgewässer
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Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Seite 2 zu Grundbogen Nr.: 0507-442 - 4044, Biotopname: Moorwald 300 m NW des Langenhäger Sees - Nordteil

Betula pubescens Sphagnum fallax Sphagnum squarrosum

Pinus sylvestris Eriophorum vaginatum Molinia caerulea Calamagrostis canescens
Deschampsia flexuosa

Vaccinium oxycoccus Dryopteris carthusiana Aulacomnium palustre Sphagnum fimbriatum
Padus serotina Pleurozium schreberi Polytrichum formosum Carex canescens
Carex lasiocarpa Eriophorum angustifolium Lysimachia thyrsiflora Scleropodium purum
Polytrichum commune Betula pendula Frangula alnus Quercus robur
Sorbus aucuparia Agrostis canina Calamagrostis epigejos Carex nigra
Lycopodium annotinum Pteridium aquilinum Dicranum scoparium Sphagnum palustre


